
Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) gem. § 13 BGB  

Stand 12.01.2009 
 
1 Geltung  
 
1.1 Für die Geschäftsbeziehung zwischen der TransPak AG, In der Au 7, 35606 Solms 
(nachfolgend: "Anbieter") und dem Kunden (nachfolgend: "Kunde") gelten bei Bestellungen 
über diesen Onlineshop ausschließlich die nachfolgenden Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen in ihrer zum Zeitpunkt der Bestellung gültigen Fassung. Sie können 
diese AGB unter der Webadresse http://umzugsmaterial.europcar.de/cgi-
bin/lshop.cgi?action=inline&ls=de&id=9 jederzeit aufrufen und mit Hilfe Ihres 
Internetbrowsers ausdrucken oder auf Ihrem Rechner speichern. 
 
1.2 Abweichende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden werden zurückgewiesen. 
Diese werden nur dann wirksam, wenn sie von dem Anbieter ausdrücklich schriftlich 
bestätigt werden. 
 
1.3 Für alle Angaben über Qualität, Farbe, Mengen, Maße und Gewichte gelten die 
handelsüblichen Toleranzen entsprechend den Geschäftsbedingungen der Papier- und 
Verpackungsmittelindustrie des Bundesgebietes in der Fassung vom 12.09.1951, die 
jederzeit von dem Verkäufer angefordert werden können. Sie lauten auszugsweise: 
a) Gewichts- und Stückzahlabweichungen sind, wenn nichts besonderes vereinbart wurde, 
erlaubt bis zu 10% über und unter den vereinbarten Mengen. 
b) Minderlieferungen sind in folgendem Umfang berechtigt: 
bis 500 St. oder unter 1.000 kg - 20 % 
bis 3.000 St. oder von 1.000-2.000 kg - 15 %  
über 3.000 St. oder über 2.000 kg - 10 % 
 
2 Angebot, Vertragsabschluss, Vertragspartner, Prei se, Bezahlung und Urheberrechte  
 
2.1 Die Präsentation der Waren im Internet-Sop stellt kein bindendes Angebot des Anbieters 
auf Abschluss eines Kaufvertrages dar. Der Kunde wird hierdurch lediglich aufgefordert, 
durch eine Bestellung ein Angebot abzugeben. Irrtümer und Änderungen sowohl in 
Angebotstexten als auch bei Preisen sind bei allen Angeboten vorbehalten. Abgebildete 
Dekomaterialien oder Anwendungsbeispiele sind nicht im Lieferumfang enthalten. 
 
2.2 Durch das Absenden der Bestellung im Internet-Shop gibt der Kunde ein verbindliches 
Angebot gerichtet auf den Abschluss eines Kaufvertrages über die im Warenkorb 
enthaltenen Waren ab. Mit dem Absenden der Bestellung erkennt der Kunde auch diese 
Geschäftsbedingungen als für das Rechtsverhältnis mit dem Anbieter allein maßgeblich an. 
 
2.3 Der Anbieter bestätigt den Eingang der Bestellung des Kunden durch Versendung einer 
Bestätigungs-E-Mail. Diese Bestellbestätigung stellt noch nicht die Annahme des 
Vertragsangebotes durch den Anbieter dar. Sie dient lediglich der Information des Kunden, 
dass die Bestellung beim Anbieter eingegangen ist. Die Erklärung der Annahme des 
Vertragsangebotes erfolgt durch die Auslieferung der Ware oder eine ausdrückliche 
Annahmeerklärung. Erfolgt die Warenannahme nicht innerhalb von 14 Tage, so hat der 
Kunde das Angebot abgelehnt. 
 
2.4 Die Angebote des Anbieters sind bezüglich Preis, Menge, Lieferfrist und 
Liefermöglichkeit freibleibend.  
 
2.5 Alle Preise, die auf der Webseite angegeben sind, enthalten 19% gesetzliche 
Mehrwertsteuer zuzüglich der angegebenen Versandkosten. Der Auftraggeber willigt ein, das 
es auf Grund von MwSt-Rundungen zu Rechnungsabweichungen im einstelligen Cent-



Bereich kommen kann. 
 
2.6 Kommen Sie mit der Bezahlung in Verzug, so sind Verzugszinsen in Höhe von 5% über 
dem Basiszinssatz der europäischen Zentralbank zu bezahlen. 
 
2.7 Sie können nur mit einer unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderung 
aufrechnen. 
 
2.8 Sie können ein Zurückbehaltungsrecht nur ausüben, wenn Ihr Gegenanspruch auf 
demselben Vertragsverhältnis beruht. 
 
2.9 Die Preise des Verkäufers gelten ab einem Mindestauftragswert von 10.- € „ab Werk“. 
 
2.10 Kosten für Entwürfe, Zeichnungen, Klischees und Druckwalzen werden bei der ersten 
Lieferung berechnet. Sie bleiben Eigentum des Verkäufers. Das Urheberrecht an den von 
dem Verkäufer gefertigten Entwürfen u.ä. steht dem Verkäufer zu. Nutzungsrechte können 
durch gesonderte Vergütung übertragen werden. 
 
3. Widerrufsrecht  
 
3.1 Wir räumen den Verbrauchern nach § 361 a des BGB das Widerrufsrecht ein. 
 
3.2 Ein Widerrufsrecht ist nach den gesetzlichen Bestimmungen (z. B. gemäß § 312 d 
Absatz 4 BGB) unter anderem nicht anwendbar bei Fernabsatzverträgen zur Lieferung von 
Waren, die eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse des Kunden geschnitten oder 
kundenspezifisch angefertigt sind. Dies gilt auch für Waren, der Verfalldatum schnell 
überschritten oder die zügig verderben als auch als Rücksendung nicht geeignet sind. 
 
3.3 Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen in 
Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) oder - wenn Ihnen die Sache vor Fristablauf überlassen 
wird - durch Rücksendung der Sache widerrufen. Die Frist beginnt nach Erhalt dieser 
Belehrung in Textform, jedoch nicht vor Eingang der Ware beim Empfänger (bei der 
wiederkehrenden Lieferung gleichartiger Waren nicht vor dem Eingang der ersten 
Teillieferung) und auch nicht vor Erfüllung unserer Informationspflichten gemäß Artikel 246 § 
2 in Verbindung mit § 1 Abs. 1 und 2 EGBGB sowie unserer Pflichten gemäß § 312e Abs. 1 
Satz 1 BGB in Verbindung mit Artikel 246 § 3 EGBGB. Zur Wahrung der Widerrufsfrist 
genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der Sache. Der Widerruf ist schriftlich 
zu richten an die TransPak AG, In der Au 7, 35606 Solms (Telefax 06441/9555-299, 
info@transpak.de). Die Rücksendung der Ware erfolgt an die TransPak AG Altenberger Str. 
7, 35606 Solms. 
 
3.4 Widerufsfolgen 
Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen 
zurückzugewähren und ggf. gezogene Nutzungen (z.B. Zinsen) herauszugeben. Können Sie 
uns die empfangene Leistung ganz oder teilweise nicht oder nur in verschlechtertem Zustand 
zurückzugewähren, müssen Sie uns insoweit ggf. Wertersatz leisten. Bei der Überlassung 
von Sachen gilt dies nicht, wenn die Verschlechterung der Sache ausschließlich auf deren 
Prüfung – wie sie Ihnen etwa im Ladengeschäft möglich gewesen wäre – zurückzuführen ist. 
Im Übrigen können Sie die Pflicht zum Wertersatz für eine durch die bestimmungsgemäße 
Ingebrauchnahme der Sache entstandene Verschlechterung vermeiden, indem Sie die 
Sache nicht wie Ihr Eigentum in Gebrauch nehmen und alles unterlassen, was deren Wert 
beeinträchtigt. Paketversandfähige Sachen sind auf unsere Gefahr zurückzusenden. Sie 
haben die Kosten der Rücksendung zu tragen, wenn die gelieferten Ware der bestellten 
entspricht und wenn der Preis der zurückzusendenden Sache einen Betrag von 40 Euro 
nicht übersteigt oder wenn sie bei einem höheren Preis der Sache zum Zeitpunkt des 
Widerrufs noch nicht die Gegenleistung oder eine vertraglich vereinbarte Teilzahlung 



erbracht haben. Andersfalls die Rücksendung für Sie kostenfrei. Nicht paketversandfähig 
Artikel werden bei Ihnen abgeholt. Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen 
innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Die Frist beginnt für Sie mit der Absendung Ihrer 
Widerrufserklärung oder der Sache, für uns mit deren Empfang. 
 
3.5 Bei einer Dienstleistung erlischt Ihr Widerrufsrecht vorzeitig, wenn Ihr Vertragspartner mit 
der Ausführung der Dienstleistung mit Ihrer ausdrücklichen Zustimmung vor Ende der 
Widerrufsfrist begonnen hat oder Sie diese selbst veranlasst haben. 
 
3.6 Haben Sie diesen Vertrag durch ein Darlehen finanziert und widerrufen Sie den 
finanzierten Vertrag, sind Sie auch an den Darlehensvertrag nicht mehr gebunden, wenn 
beide Verträge eine wirtschaftliche Einheit bilden. Dies ist insbesondere anzunehmen, wenn 
TransPak gleichzeitig Ihr Darlehensgeber ist oder wenn sich Ihr Darlehensgeber im Hinblick 
auf die Finanzierung unserer Mitwirkung bedient. Wenn TransPak das Darlehen bei 
Wirksamwerden des Widerrufs oder der Rückgabe bereits zugeflossen ist, können Sie sich 
wegen der Rückabwicklung nicht nur an TransPak, sondern auch an Ihren Darlehensgeber 
halten. Letzteres gilt nicht, wenn der vorliegende Vertrag den Erwerb von Wertpapieren, 
Devisen, Derivaten oder Edelmetallen zum Gegenstand hat. 
 
4 Kostentragungsvereinbarung  
 
4.1 Machen Sie von Ihrem Widerrufsrecht Gebrauch, haben Sie die regelmäßigen Kosten 
der Rücksendung zu tragen, wenn die gelieferte Ware der bestellten entspricht und wenn der 
Preis der zurückzusendenden Sache einen Betrag von 40 Euro nicht übersteigt oder wenn 
Sie bei einem höheren Preis der Sache zum Zeitpunkt des Widerrufs noch nicht die 
Gegenleistung oder eine vertraglich vereinbarte Teilzahlung erbracht haben. Anderenfalls ist 
die Rücksendung für Sie kostenfrei. 
 
5 Lieferung, Gefahrübergang, Verzug und Höhere Gewa lt  
 
5.1 Sofern der Anbieter die Bestellung des Kunden annimmt, wird die Auslieferung der Ware 
unverzüglich nach Eingang der Bestellung veranlasst. Bei Bestellungen gegen Vorkasse wird 
die Ware erst nach vollständigem Geldeingang bei dem Anbieter ausgeliefert und der 
Anbieter nimmt keine Reservierung der bestellten Ware bis zum Zahlungseingang vor. Falls 
die Ware zum Zeitpunkt der vollständigen Zahlung zwischenzeitlich ausverkauft ist und erst 
neu bestellt werden muss, wird der Anbieter den Kunden umgehend hierüber informieren. 
 
5.2 Falls Anbieter ohne eigenes Verschulden zur Lieferung der bestellten Ware nicht in der 
Lage ist, weil der Lieferant vom Anbieter seine vertraglichen Verpflichtungen nicht erfüllt, ist 
der Anbieter dem Kunden gegenüber zum Rücktritt berechtigt. Dieses Recht zum Rücktritt 
besteht jedoch nur dann, wenn der Anbieter mit dem betreffenden Lieferanten ein 
kongruentes Deckungsgeschäft (verbindliche, rechtzeitige und ausreichende Bestellung der 
Ware) abgeschlossen hat und die Nichtlieferung der Ware auch nicht in sonstiger Weise zu 
vertreten hat. In einem solchen Fall wird der Anbieter den Kunden unverzüglich darüber 
informieren, dass die bestellte Ware nicht verfügbar ist. Bereits erbrachte Gegenleistungen 
des Kunden werden unverzüglich zurückerstattet. 
 
5.3 Falls Anbieter an der Erfüllung einer Lieferverpflichtungen durch den Eintritt 
unvorhergesehener Ereignisse, die Anbieter oder deren Lieferanten betreffen, gehindert wird 
und Anbieter diese auch mit der nach den Umständen zumutbaren Sorgfalt nicht abwenden 
konnte, z.B. Krieg, Naturkatastrophen, und höhere Gewalt, so verlängert sich die Lieferfrist 
angemessen. Auch hierüber wird Anbieter den Kunden unverzüglich informieren. Die 
gesetzlichen Ansprüche des Kunden bleiben hiervon unberührt. 
 
5.4 Die Gefahr für Untergang, Verlust oder Beschädigung der Ware geht mit Verladung oder, 
wenn die Ware nicht versandt werden kann oder soll, mit der Absendung der Anzeige über 



die Lieferbereitschaft des Verkäufers auf den Käufer über. 
 
5.5 Der Verkäufer behält sich die Wahl des Versandweges und der Versandart vor.  
 
5.6 Teillieferungen und entsprechende Abrechnungen sind zulässig, es sei denn, sie sind für 
den Käufer unzumutbar. 
 
5.7 Der Beginn und die Einhaltung der vom Verkäufer angegebenen Lieferzeit setzt die 
Abklärung aller technischen Fragen sowie die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung 
der Verpflichtungen des Käufers voraus. 
 
6 Eigentumsvorbehalt  
 
6.1 Die Ware bleibt bis zur vollen Bezahlung sämtlicher Forderungen, einschließlich 
Nebenforderungen, Schadenersatzansprüchen und Einlösungen von Schecks und 
Wechseln, Eigentum des Verkäufers. 
 
6.2 Der Eigentumsvorbehalt bleibt auch dann bestehen, wenn einzelne Forderungen des 
Verkäufers in eine laufende Rechnung aufgenommen werden und der Saldo gezogen und 
anerkannt wird. 
 
6.3 Wird Vorbehaltsware vom Käufer zu einer neuen beweglichen Sache verarbeitet, so 
erfolgt die Verarbeitung für den Verkäufer, ohne dass dieser hieraus verpflichtet wird. Die 
neue Sache wird Eigentum des Verkäufers. Bei Verarbeitung, Vermischung oder 
Vermengung mit nicht dem Verkäufer gehörender Ware, erwirbt der Verkäufer Miteigentum 
an der neuen Sache nach dem Verhältnis des Wertes seiner Vorbehaltsware zum 
Gesamtwert. 
 
6.4 Der Käufer ist zur Weiterveräußerung, zur Weiterverarbeitung oder zum Einbau der 
Vorbehaltsware nur unter Berücksichtigung der nachfolgenden Bestimmungen und nur mit 
der Maßgabe berechtigt, dass die Forderungen gemäß Ziffer 6 auf den Verkäufer auch 
tatsächlich übergehen. 
 
6.5 Die Befugnisse des Käufers, im ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr Vorbehaltsware zu 
veräußern, zu verarbeiten oder einzubauen, enden mit dem Widerruf durch den Verkäufer 
infolge einer nachhaltigen Verschlechterung der Vermögenslage des Käufers, spätestens 
jedoch mit seiner Zahlungseinstellung oder mit der Beantragung bzw. Eröffnung des 
Konkurs- oder Vergleichsverfahrens über sein Vermögen. 
 
6.6 Verpfändung oder Sicherungsübereignung der Vorbehaltsware bzw. der abgetretenen 
Forderungen sind unzulässig. Von Pfändungen ist der Verkäufer unter Angabe des 
Pfandgläubigers sofort zu benachrichtigen. 
 
6.7 Nimmt der Verkäufer aufgrund des Eigentumsvorbehaltes den Liefergegenstand zurück, 
so liegt nur dann ein Rücktritt vom Vertrag vor, wenn der Verkäufer dies ausdrücklich erklärt. 
Der Verkäufer kann sich aus der zurückgenommenen Vorbehaltsware durch freihändigen 
Verkauf befriedigen. 
 
6.8 Der Käufer verwahrt die Vorbehaltsware für den Verkäufer unentgeltlich. Er hat sie gegen 
die üblichen Gefahren, wie z.B. Feuer, Diebstahl und Wasser im gebräuchlichen Umfang zu 
versichern. Der Käufer tritt hiermit seine Entschädigungsansprüche, die ihm aus Schäden 
der oben genannten Art gegen Versicherungsgesellschaften oder sonstige 
Ersatzverpflichtete zustehen, an den Verkäufer in Höhe des Fakturenwertes der Ware ab. 
Der Verkäufer nimmt die Abtretung an. 
 
7 Mängelrüge und Gewährleistung  



 
7.1 Die Gewährleistungsrechte des Kunden richten sich nach den allgemeinen gesetzlichen 
Vorschriften, soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist. Für Schadensersatzansprüche 
des Kunden gegenüber dem Anbieter gilt die Regelung in § 8 dieser AGB. 
  
7.2 Der Käufer kann wegen Mängeln der Lieferung und Leistung des Verkäufers keine 
Rechte geltend machen, soweit der Wert oder die Tauglichkeit der Lieferung und Leistung 
lediglich unerheblich gemindert ist. 
 
7.3 Soweit die Lieferung und Leistung des Verkäufers mangelhaft ist und dies vom Käufer 
rechtzeitig schriftlich beanstandet wurde, wird der Verkäufer nach seiner Wahl nachliefern 
oder nachbessern (Nacherfüllung). Hierzu ist ihm Gelegenheit innerhalb angemessener Frist 
von mindestens acht Tagen zu gewähren. 
 
7.4 Der Käufer kann Ersatz für die zum Zweck der Nacherfüllung erforderlichen 
Aufwendungen verlangen, sofern die Aufwendungen sich nicht erhöhen, weil der 
Gegenstand der Lieferung nachträglich an einen anderen Ort als den ursprünglichen 
Lieferort verbracht worden ist, es sei denn, die Verbringung entspricht seinem 
bestimmungsgemäßen Gebrauch. 
 
7.5 Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Käufer die Vergütung mindern oder vom Vertrag 
zurücktreten. Der Rücktritt ist allerdings nur zulässig, wenn der Käufer dem Verkäufer dies 
zuvor ausdrücklich schriftlich mit einer angemessenen weiteren Nachfrist androht. 
 
7.6 Rückgriffsansprüche des Käufers gemäß § 478 BGB bleiben unberührt; diese bestehen 
gegen dem Verkäufer jedoch nur insoweit, als der Käufer mit seinem Abnehmer keine über 
die gesetzlichen Mängelansprüche hinausgehenden Vereinbarungen getroffen hat. 
 
8 Allgemeine Haftungsbegrenzung  
 
8.1 Schadensersatzansprüche des Kunden sind ausgeschlossen, soweit nachfolgend nichts 
anderes bestimmt ist. Der vorstehende Haftungsausschluss gilt auch zugunsten der 
gesetzlichen Vertreter und Erfüllungsgehilfen des Anbieters, sofern der Kunde Ansprüche 
gegen diese geltend macht.  
 
8.2 Von dem unter Ziffer 1 bestimmten Haftungsausschluss ausgenommen sind 
Schadensersatzansprüche aufgrund einer Verletzung des Lebens, des Körpers, der 
Gesundheit und Schadensersatzansprüche aus der Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten. Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung zur Erreichung 
des Ziels des Vertrags notwendig ist. Von dem Haftungsausschluss ebenfalls ausgenommen 
ist die Haftung für Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Pflichtverletzung des Anbieters, seiner gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen 
beruhen.  
 
8.3 Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes (ProdHaftG) bleiben unberührt. 
 
8.4 Bei leicht fahrlässiger Verletzung von Kardinalpflichten ist die Schadensersatzhaftung 
des Verkäufers auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt.  
 
9 Datenschutz  
 
9.1 Der Käufer wird hiermit darüber informiert, dass der Verkäufer die im Rahmen der 
Geschäftstätigkeit gewonnenen personenbezogenen Daten gemäß den Bestimmungen des 
Bundesdatenschutzgesetzes verarbeitet. 
 
10 Gerichtsstand und anzuwendendes Recht  



 
10.1 Erfüllungsort und Gerichtsstand für Lieferungen und Zahlungen, sowie sämtliche 
zwischen den Parteien sich ergebenden Streitigkeiten, ist der Hauptsitz des Verkäufers. Der 
Verkäufer ist jedoch berechtigt, den Käufer auch an seinem Sitz zu verklagen. 
 
10.2 Die Beziehungen zwischen den Vertragsparteien regeln sich ausschließlich nach dem 
in der Bundesrepublik Deutschland geltenden Recht. 
 
10.3 Sollten einzelne Bestimmungen der vorstehenden AGB oder des Vertrages unwirksam 
sein oder werden, so wird die Wirksamkeit der übrigen Regelungen hierdurch nicht berührt. 
Es gilt anstelle der Unwirksamen eine solche Regelung als vereinbart, die rechtlich und 
wirtschaftlich am nächsten kommt. 

 


